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1. Einleitung / Definition

Als Zweikampf wird die Auseinandersetzung zwischen zwei Kontrahenten bezeichnet, im
engeren Sinne der Kampf zwischen einem Menschen und einem anderen Lebewesen in der
Regel direkt mit physischer Kraft oder mittelbar mit individuell handhabbaren Hilfsmitteln. Der
Zweikampf (bisweilen auch als Einzelkampf bezeichnet) ist abzusetzen vom Massen- und
Mannschaftskampf, die ebenso wie der Krieg als ein „erweiterter Zweikampf“ (Clausewitz)
verstanden werden können. Sportliche und kriegerische, bewaffnete, gewaltsame und
physische, geregelte und spontane Auseinandersetzungen sowie das (ritualisierte) Duell sind
Praktiken des Zweikampfes. Als Form agonaler Konfliktaustragung kann er mit Heroisierungen
verbunden sein, wenn der zunächst schwächer Erscheinende den Sieg erringt und so
Außeralltägliches leistet, im Sinne einer Gemeinschaft handelt und/oder (deshalb) als Held
verehrt wird. Zudem kann der Zweikampf als solcher als heroische Praxis angesehen werden.
Als Heldentat ist er ein langlebiger Topos und erscheint als Praxis und Darstellungsthema in
unterschiedlichen Medien seit der Zeit der frühen Hochkulturen im Vorderen Orient, im
antiken Griechenland und Rom, im Mittelalter und der Neuzeit, dort vor allem in Form des
ritualisierten Duells. (vdH)[1]
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2. Antike

2.1. Forschungsgeschichte

In der Forschung zum Duell werden antike Zweikämpfe kaum gewürdigt. Eine
zusammenfassende Darstellung der antiken Formen und Funktionen des Zweikampfs liegt
nicht vor.[2] Für die Bronzezeit haben vor allem die Kämpfe des Gilgamesch Beachtung
gefunden, zuletzt zusammengefasst bei Steymans 2010.[3] Für die visuelle Kultur dieser Zeit
wurden die besonders häufigen ‚Tierkampfszenen‘ (Kampf zwischen Mensch/Held und Tier)
untersucht.[4] Für das antike Griechenland gibt es eine intensive Forschung zu Schlachtszenen
und ihrer Typologie in der homerischen Epik.[5] Diskutiert wird dabei das Verhältnis der
typischen Einzelkampfszenen zu Vergangenheitsvorstellungen[6], zur Etablierung der
griechischen Hoplitenphalanx als Massenkampf in der Kriegsrealität seit dem 8./7. Jh. v.
Chr.[7], aber auch zur antiken Kriegführung im größeren zeitlichen Rahmen.[8] Arbeiten zu
Vergils Aeneis heben dessen Homer-Nachfolge, aber auch seinen besonderen Rekurs auf die
römische Tradition der spolia opima, der in einem Zweikampf erbeuteten Waffen des
gegnerischen Feldherrn, hervor.[9] Darüber hinaus wurden Zweikämpfe als Inbegriff des
indoeuropäischen Heldenepos generell charakterisiert.[10] Udwin 1999 sieht in ihnen ein
Kennzeichen einer über das Literarische hinausgehenden vormodernen „epischen Kultur“[11],
wobei aber zu wenig beachtet wird, dass die literarischen Quellen nicht unbedingt historische
Realität oder auch nur Mentalität widerspiegeln müssen. Die historische Praxis von
formalisierten Zweikämpfen im Heerwesen der römischen Republik (und summarisch auch in
Griechenland und anderen Kulturen), wurde von Oakley 1985 skizziert (ergänzend zu den von
Livius für die römische Geschichte berichteten Zweikämpfen).[12]

Für die bildlichen Darstellungen des 2. Jahrtausends v. Chr. im minoischen und mykenischen
Griechenland hat Vonhoff 2008 herausgearbeitet, dass sich der überlegen kämpfende Sieger
in Zweikampfbildern zu Fuß, teilweise aber auch im Wagen, als Stereotyp etablierte.[13]
Systematisch wurden Kampfszenen in Bildern in der griechischen Frühzeit im 8. Jh. v. Chr.[14],
sodann besonders im umfangreichen Corpus der Malerei auf attischen Tongefäßen des 6. und
5. Jhs. v. Chr. untersucht.[15] Auch wenn es um umfangreichere Massenkampfszenen des
griechischen Mythos und der Lebenswelt ging, ließ sich dort eine bis ins 5. Jh. v. Chr. laufende,
als anachronistisch bezeichnete Kontinuität des homerisch-aristokratischen Leitbildes eines
bewaffneten Zweikampfes feststellen. Man hat dies als Zeichen einer idealisierenden bzw.
heroisierenden Repräsentation des Kampfes gedeutet. Sie hebe individuelle Erfahrungen,
Leistungsfähigkeit des Einzelnen und ‚homerischen‘ Habitus gegenüber dem Massenkampf
hervor.[16]

Neue Studien widmen sich Gewalt- und Überlegenheitsmotiven in Kampfdarstellungen des 6.
und 5. Jhs. v. Chr.[17] sowie den Bildschemata – bisweilen ebenfalls in Zweikämpfe aufgelöster
– Kampfbilder im Hellenismus und der römischen Kaiserzeit auch unter ihren ideologischen
Bedingtheiten.[18] Umfangreich sind Forschungen zu sportlichen Zweikämpfen in der
griechischen Antike[19] und zu Gladiatorenkämpfen in Rom.[20] (vdH/Tilg)

2.2. Phänomene und Darstellungsformen
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2.2.1. Praktiken

Die Antike kennt das neuzeitliche Konzept des (Ehren-)Duells, also des Zweikampfs um die
Ehre, nicht. Der Zweikampf ist entweder, wie meist in der griechisch-römischen Epik, als
Episode in ein Kriegsgeschehen oder, wie z. B. im babylonisch-assyrischen Gilgamesch-Epos
oder im indischen Ramayana-Epos, in die Erzählung eines aventiurehaften Heldenlebens
integriert. Als historische Praxis aristokratischer Kämpfer spielte er in militärischen
Auseinandersetzungen vor der Einführung von Massenkampf-Techniken, wie bspw. der
Hoplitenphalanx ca. 700 v. Chr., wahrscheinlich eine gewisse Rolle.[21] Während er danach in
Griechenland mit wenigen Ausnahmen – jenseits der athletischen Agonistik – schnell
verschwand (siehe aber unten: 2.2.3 Visuelle Kultur), hielt er sich in Rom bis ans Ende der
Republik als formalisiertes und nicht kriegsentscheidendes Ritual, in dem sich ehrgeizige
Kämpfer militärische Sporen erwerben konnten.[22] Daneben ist wesentlich seltener – aber
literarisch u. a. noch in Vergils Aeneis literarisch signifikant verarbeitet[23]– auch die Praxis der
spolia opima bezeugt, in der ein römischer Heerführer seinem ebenso hochrangigen
Kontrahenten im Zweikampf die Rüstung abnahm und so den Krieg beendete. Der erbittert
geführte Bürgerkrieg und die Dämpfung von aristokratischem Individualismus durch den
folgenden Prinzipat setzten der Tradition des Zweikampfs im römischen Heer im Großen und
Ganzen ein Ende.[24]

Auch bei anderen Völkern sind militärische Zweikampfpraktiken wahrscheinlich. Diodor
(Bibliothek 17,6) erzählt, wie sich Dareios bei den Persern durch einen erfolgreichen
Zweikampf mit einem Vertreter des gegnerischen Heers als Kandidat für den Königsthron
hervorgetan hat. Nach Tacitus (Germania 10,3) veranstalteten die Germanen zur Vorhersage
des weiteren Kriegsverlaufes Zweikämpfe zwischen einem ihrer besten Kämpfer und einem
Gefangenen der mit ihnen kriegsführenden Partei. Gregor von Tours (Historia Francorum 2,2)
berichtete im 6. Jh. n. Chr., dass die nach Spanien eingefallenen Vandalen und Alamannen ihre
Konflikte um Land im Zweikampf lösten.

Historische Zweikampfpraktiken im weiteren Sinn schließen auch das Gladiatorenwesen sowie
Sportwettkämpfe ein. Römische Gladiatorenkämpfe wurden als ritualisierte Zweikämpfe
inszeniert; vor allem im griechischen Osten des Imperium Romanum hat man Gladiatoren
vielfach mit mythischen Heroen verglichen.[25] Im Sport war der Zweikampf vor allem für das
Ringen, das Boxen und das Pankration typisch. Heroisierungen von Athleten gerade dieser
Disziplinen finden sich häufig.[26] (vdH/Tilg)

2.2.2. Literatur

In der Literatur ist das Heldenepos das typische Genre zur Darstellung von Zweikämpfen
(„Nothing is more characteristic of heroic narrative than accounts of armed encounters
between individuals“, so West 2007).[27] Zwischen dem 3. und 1. Jhtsd. v. Chr. gehörten in den
frühen Hochkulturen Ägyptens, der Levante, Anatoliens und Mesopotamiens Zweikämpfe zum
narrativen Repertoire.[28] Vor allem Herrschern wurden außerordentliche Zweikampfsiege
auch gegen gefährliche Tiere oder Mischwesen zugeschrieben. Der junge David tötet, bevor er
König von Iuda wird, den riesenhaften Heerführer Goliat mit einer Steinschleuder (1 Buch
Samuel, 17). Im Gilgamesch-Epos, das seit dem 3. Jhtsd. v. Chr. tradiert wird[29], besiegt der
namengebende König von Uruk zusammen mit Enkidu den gigantenhaften Wächter des



Stefan Tilg, Ralf von den Hoff: Zweikampf
DOI: 10.6094/heroicum/zweikampf, Ver. 1.0 vom 23. Jan. 2018 4/18

Zedernwaldes Humbaba zunächst im physischen Ringen (Tafel V 125-127), dann durch einen
Schwertstoß (Tafel V 261-267). Den von der Göttin Ishtar gesandten Himmelsstier, der die
Jugend von Uruk in Massen in den Tod schickt (Tafel VI 119-127), tötet er wie ein Schlachter
durch eine Schwertstoß ins Genick (Tafel VI 139-146). Mit Axt und Schwert kämpft er Löwen
nieder (Tafel IX 9-18), im waffenlosen sportlichen Agon steht er hingegen Enkidu, seinem
menschlichen Helfer, gegenüber (Tafel II 100-115). Homers Epos Ilias (8./7. Jh. v. Chr.) stellt die
Heroen vielfach im Massenkampf dar (vgl. Homerische Helden). Die Szenen werden aber
durchweg in Zweikämpfe (griech. monomachia) aufgelöst – entgegen der damals
zeitgenössischen kollektiven Kampftechnik.[30] In Serien von Zweikämpfen wird so die
überragende Leistung einzelner Krieger deutlich gemacht (griech. aristeia, von aristeuein, „der
Beste sein, sich auszeichnen“; als ‚Aristie‘ ist der Begriff in das philologische
Beschreibungsvokabular für typische Elemente des Epos eingegangen).[31] Zweikämpfe
scheinen so zeitgenössische Kampftechniken zu überblenden. Dies lässt die agonale,
individuelle Leistungsfähigkeit der Heroen hervortreten.[32] Doch erhält der Zweikampf durch
seine Präsenz bei Homer auch heroenhafte Züge.[33] Stets werden die Kontrahenten mit
Namen benannt und individuell charakterisiert. Oft fordern sie sich auf dem Schlachtfeld
explizit heraus und sprechen miteinander – im Fall von Glaukos und Diomedes (Ilias 6,
120-232) führt das ausnahmsweise dazu, dass die beiden Gegner ihre gemeinsamen
Vorfahren entdecken und den Kampf abbrechen. Abgesehen von mehr oder weniger
zufälligen Begegnungen auf dem Schlachtfeld können Zweikämpfe auch in Kampfpausen
unter besonderen formalen Bedingungen durchgeführt werden. In Ilias 7, 54-91 fordert
Hektor z. B. die Griechen pauschal dazu auf, ihren tapfersten Kämpfer zum Zweikampf mit ihm
zu stellen. Der folgende, unentschieden ausgehende Zweikampf mit Ajax hat mehr Turnier- als
Entscheidungscharakter. Einen echten Entscheidungs-Zweikampf planen Paris und Menelaos
in Ilias 3, 67-75, als sie vereinbaren, dass der Sieger Helena erhalten und damit den
Trojanischen Krieg gewinnen soll. Das Abkommen wird mit den Opfern und Schwüren von
beiden Parteien anerkannt, letztlich aber durch das Eingreifen Aphrodites zunichte gemacht,
die den eigentlich schon besiegten Paris aus dem Kampfgeschehen entrückt – die Götter
greifen bei Homer auch in andere Zweikämpfe ein, was eine partielle Ähnlichkeit mit den als
Gottesurteil veranstalteten mittelalterlichen Zweikämpfen darstellt.

Die homerische Individualisierung des Kampfgeschehens mit der damit verbundenen
Fokussierung auf Zweikämpfe wird für das griechisch-römische Epos insgesamt vorbildlich, so
für Vergils Aeneis, wo etwa in Buch 12 Aeneas im abschließenden Zweikampf gegen Turnus
den Tod des Pallas ähnlich rächt wie Achill im Zweikampf gegen Hektor den Tod des Patroklos.
Allerdings greifen bei Vergil die Götter in die Zweikämpfe nicht ein (während in der Ilias
Athene in menschlicher Gestalt Hektor von der Flucht abbringt und ihn den Zweikampf – und
damit sein Verderben – annehmen lässt). Im Einzelfall gibt es wie in Lukans in neronischer Zeit
entstandenem Epos über den römischen Bürgerkrieg, Bellum civile, auch Gegentendenzen zur
kollektiven und anonymen Darstellung von Schlachtszenen. Diese speisen sich dann aber
einerseits aus historiographischen Traditionen und/oder dienen anderseits, wie besonders bei
Lukan, einer bewusst anti-heroischen Haltung.[34] Übertragungen zweikämpferischer Erfolge
auf historische Herrscherfiguren stellen vor diesem Hintergrund episierende
Heroenangleichungen dar: Aristobulos schmeichelte Alexander dem Großen indem er seinen
Sieg gegen den Inder Poros als Zweikampf beschrieb (Lukian, quomodo historia conscribenda
sit 12); am Granikos überlebte Alexander angeblich nur durch einen Erfolg im Zweikampf
(Diodor, Bibliothek 17, 20, 3-5), und sogar ein entscheidender Zweikampf gegen den

https://www.compendium-heroicum.de/lemma/homerische-helden
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Perserkönig Darius wurde postuliert (Plutarch, Alexander 20, 4-5).

In der Mythologie sind Zweikämpfe gegen wilde Ungeheuer oder maßlose Menschen ein
Standardmotiv, so z. B. in den Abenteuern des Herakles, Theseus, Bellerophon oder Perseus.
Eine besondere Variante literarischer Zweikämpfe sind schließlich Redner- und Dichterduelle
(allgemein Froleyks 1973). Schon in der Ilias werden solche Wort-Zweikämpfe ausgefochten, z.
B. im initialen Streit zwischen Agamemnon und Achill um die Kriegsgefangene Briseis (1,
121-187; 223-244; 285-303).[35] Berühmt wurden später die formalisierten Rede-Agone im
Drama, v. a. bei Euripides[36], die Lieder-Wettkämpfe der bukolischen Hirten bei Theokrit
(Eidyllia 5, 6, 8, 9) und Vergil (Eklogen 3, 5, 7) sowie die satirischen Rededuelle bei Lukian.[37]
Das anonyme, in der überlieferten Fassung aus der Kaiserzeit stammende Certamen Homeri
et Hesiodi (Wettstreit zwischen Homer und Hesiod) imaginiert einen Dichterwettbewerb
zwischen den ältesten griechischen Dichtern und trägt so zu deren Heroisierung bei. (vdH/Tilg)

2.2.3. Visuelle Kultur

Die Bildkunst zeigte den ägyptischen Pharao vor allem als einzelnen Sieger über
Feindesgruppen.[38] In Mesopotamien und der Levante stellte seit dem 3. Jhtsd. v. Chr. der
sieghafte, meist bewaffnete Zweikampf eines bzw. zweier Männer mit einem menschlichen
oder tierischen Gegner (‚Tierkampfmotiv‘) ein Standardmotiv dar (‚contest scene‘), vor allem in
der Glyptik (Rollsiegel), auch in Reliefs.[39] Vielfach könnte dabei Gilgamesch gemeint sein (vor
allem in ‚Dreiergruppen‘ mit zwei sieghaften Figuren: Abb. 1), doch ist das Corpus vor allem
von Tierkampfszenen groß, die Benennung der Kämpfer unklar.[40] Im minoischen und
mykenischen Griechenland erschienen Zweikampfszenen zu Fuß, mit Wagen oder bei der Jagd
in unterschiedlichen Bildmedien (Abb. 2).[41] In Assyrien wurde im 1. Jhtsd. v. Chr. das bereits
ältere Löwenkampfmotiv wichtiger.[42] Die Vielzahl der Darstellungen zeigt die legitimierende,
machtanzeigende Funktion des Zweikampfsieges auch für Herrscher der Bronze- und frühen
Eisenzeit. Die Eliten Athens nutzten im 8. Jh. v. Chr. in Athen Massenkampfszenen zur
Dekoration ihrer repräsentativen keramischen Grabmäler.[43] Im späten 8. und 7. Jh. v. Chr.
nahm die Zahl der Darstellungen von kriegerischen Zweikämpfen in unterschiedlichen
Bildmedien zu. Bilder von Löwenkämpfen (Abb. 3) erhielten außeralltäglichen Charakter, denn
Löwen lebten damals nicht mehr in Griechenland, und wurden in den Heraklesmythos
integriert. Spätestens im 7. Jh. v. Chr. und dann im 6. und 5. Jh. v. Chr. war die Zweikampfszene
Standard der Darstellung von Kämpfen und zwar sowohl für mythische Heroen wie diejenigen
der homerischen Epen, Herakles (Abb. 4) und Theseus, als auch für generische oder alltäglich-
zeitgenössische Kämpfe, die von mythischen Kämpfen oft nicht zu unterscheiden sind (Abb.
5).[44] Obgleich die Kriegsrealität bereits von der Massenphalanx und dem kollektiven
Reiterkampf dominiert wurde, sind deren Darstellungen kaum bezeugt.[45] Promachos
(Vorkämpfer) wurde als rühmende Bezeichnung für Krieger verwendet (Inscripitiones Graecae
I[3] Nr. 1240). Auch an Grabmonumenten, wie dem Relief des Dexileos (394 v. Chr.), erscheint
der Verstorbene, obgleich in einer Schlacht gefallen, als Sieger im Zweikampf (Abb. 6).[46] Dies
alles zeigt eine anachronistische, heroisierende Sichtweise, die auf die Leistung des Einzelnen
fokussiert[47], auch wenn Siegergewalt und Unterlegenheitsstatus in vielfältiger Weise
dargestellt werden konnten.[48] Es kann zudem als Ausdruck einer eher individualisierten als
kollektiven Erfahrung von Kampf verstanden werden.[49] Selbst Schlacht- und Jagdszenen
Alexanders des Großen oder römischer Kaiser wurden zumindest kompositorisch auch als
Konfrontation von ‚vorkämpfendem‘ Herrscher und einzelnen Gegnern visualisiert,
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beispielsweise auf dem ‚Alexandermosaik‘ (Abb. 7)[50] oder in römischen Münzen und
‚Staatsreliefs‘ (Abb. 8).[51] Indem man dem Herrscher so visuell die zentrale und
entscheidende Handlung im Massenkampf zuschrieb, wurde er heroisiert. Bilder sportlicher
Zweikämpfe sind aus Ägypten und Mesopotamien auch auf Siegeln überliefert. Auch die
griechisch-römische visuelle Überlieferung ist hier sehr reich (Abb. 9)[52], jedoch sind damit
nicht grundsätzlich heroisierende Züge verbunden. Der verbreitete athletische Charakter von
Zweikampfbildern verlieh aber der zweikampfartigen Visualisierung kriegerischer und
mythischer Ereignisse eine agonale Komponente.[53] (vdH)

Abb. 1–9: Die visuelle Kultur des Zweikampfs in der Antike

Abb. 1. Kampf gegen ein mythisches
Unwesen (Gilgamesch und Enkidu
gegen Humbaba?)
Steinrelief aus Syrien, 10. Jahrhundert v.
Chr., Basalt, Höhe 63 cm, Baltimore, The
Walters Art Museum, Inv.-Nr. 21.18.
Quelle: The Walters Art Museum
Lizenz: Creative Commons Zero

Abb. 2. Kriegerischer Zweikampf
Siegel aus dem Grab III im Gräberrund A
von Mykene, 16. Jahrhundert v. Chr., Gold,
Maße 1,8 cm x 1,2 cm, Athen,
Archäologisches Nationalmuseum.
Quelle: Arachne / Corpus der minoischen
und mykenischen Siegel, Universität
Heidelberg
Lizenz: Urheberrechtlich geschütztes
Werk

http://art.thewalters.org/detail/7441
https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/deed.de
http://arachne.uni-koeln.de/item/marbilder/4377084
http://arachne.uni-koeln.de/item/marbilder/4377084
http://arachne.uni-koeln.de/item/marbilder/4377084


Stefan Tilg, Ralf von den Hoff: Zweikampf
DOI: 10.6094/heroicum/zweikampf, Ver. 1.0 vom 23. Jan. 2018 7/18

Abb. 3. Löwenkampf
Bein eines Kesselständers, um 740 v. Chr.,
Ton, Höhe des Objektes 17,8 cm, Athen,
Kerameikos-Museum, Inv.-Nr. 407.
Quelle: Klassische Archäologie,
Universität Basel
Lizenz: Urheberrechtlich geschütztes
Werk

Abb. 4. Herakles im Kampf gegen den
nemeischen Löwen / Kopf der Athena
Silberstater aus Herakleia in Lukanien, um
400 v. Chr., Silber, Durchmesser 2,1 cm.
Quelle: Franke, Peter R. / Hirmer, Max: Die
griechische Münze. München 1964:
Hirmer. Nr. 257.
Lizenz: Urheberrechtlich geschütztes
Werk

Abb. 5. Zweikampf von Hopliten im
Beisein von Athena und Hermes
Attisch-rotfigurige Bauchamphora, um
520 v. Chr., Ton, Höhe des Objektes 57,2
cm, Paris, Musée du Louvre, Inv.-Nr. G 1.
Quelle: User:Jastrow / Wikimedia
Commons
Lizenz: Gemeinfrei

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Fight_Andokides_Louvre_G1.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Fight_Andokides_Louvre_G1.jpg
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Abb. 6. Relief vom Kenotaph des Reiters
Dexileos an der Gräberstraße des
Kerameikos in Athen
394/3 v. Chr., Marmor, Höhe 2,21 m,
Athen, Kerameikos-Museum, Inv.-Nr. P
1130.
Quelle: User:Templar52 / Wikimedia
Commons
Lizenz: Urheberrechtlich geschütztes
Werk

Abb. 7. Mosaik mit der Darstellung
einer Schlacht Alexanders d. Gr. gegen
den Perserkönig Dareios III. aus der
Casa del Fauno in Herculaneum
Kopie des 2. Jhs. v. Chr. nach einem
Gemälde des späten 4./frühen 3. Jhs. v.
Chr., Mosaik/Stein, Maße 5,13 m x 2,72 m,
Neapel, Museo Archeologico Nazionale.
Quelle: User:Magrippa / Wikimedia
Commons
Lizenz: Creative Commons BY-SA 3.0

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Dexileos.JPG
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Dexileos.JPG
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Alexandermosaic.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Alexandermosaic.jpg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.en
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Abb. 8. Relief mit der Darstellung
Hadrians (reg. 117–135 n. Chr.) bei der
Eberjagd.
Kurz vor 135 n. Chr., Marmor,
Durchmesser 2,20 m, Rom, am
Konstantinsbogen.
Quelle: User:Sailko / it.wikipedia.org
Lizenz: Gemeinfrei

Abb. 9. Ringkampf/Pankration mit
Schiedsrichter
Attische Öl-Amphora als Preis für Sieger
in den panathenäischen Spielen, 332/1 v.
Chr., Ton, Höhe des Objektes 77 cm,
London, The British Museum Inv.-Nr.
1873,0820.370.
Quelle: Trustees of the British Museum
Lizenz: Creative Commons BY-NC-SA 4.0

3. Forschungsperspektiven

Eine systematische Untersuchung von Formen, Funktionen und Traditionszusammenhängen
von Zweikämpfen in den antiken Kulturen fehlt.[54] Hier wäre vor allem zu fragen, ob und wie
der heroisierende Charakter griechischer Darstellungen in Bild und Text sich auf
Erscheinungsformen von Zweikämpfen in den frühen Hochkulturen beziehen lässt und welche
Rolle Tradierungen oder Rückgriffe dabei spielten.[55] Für griechische
Zweikampfdarstellungen im Bild besteht inzwischen Einigkeit über ihren heroenhaften
Charakter, doch ist unklar, wie sich dabei Heroisierung, Individualisierung und die Umsetzung

https://it.wikipedia.org/wiki/File:Arco_di_costantino,_tondi_adrianei,_caccia_al_cinghiale.jpg
http://www.britishmuseum.org/research/collection_online/collection_object_details.aspx?objectId=398906&partId=1
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/deed.de
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je aktueller Kampferfahrungen zueinander verhielten.[56] Wichtig wäre auch eine Vertiefung
der Studien zur Rezeptionsgeschichte antiker Zweikampfdarstellungen vor allem im Hinblick
auf die Entwicklung des Duells in der Neuzeit, da dafür bisweilen Gladiatorenkämpfe als
Vorbilder in Anschlag gebracht wurden.[57] Hier erscheint aber vielmehr eine seit den
homerischen Epen bezeugte und dominante Fokussierung auf den Zwei- statt auf den
Massenkampf prägend, die zum Einsatz kommt, weil es zumeist um die Heraushebung des
Agonalen in der Leistung des Einzelnen und nicht des Kollektives geht. (vdH/Tilg)
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6. Abbildungsnachweise

Abb. 1: Kampf gegen ein mythisches Unwesen (Gilgamesch und Enkidu gegen Humbaba?).
Steinrelief aus Syrien, 10. Jahrhundert v. Chr., Basalt, Höhe 63 cm, Baltimore, The Walters
Art Museum, Inv.-Nr. 21.18.
Quelle: The Walters Art Museum (Zugriff am 09.01.2018)
Lizenz: Creative Commons Zero

Abb. 2: Kriegerischer Zweikampf. Siegel aus dem Grab III im Gräberrund A von Mykene, 16.
Jahrhundert v. Chr., Gold, Maße 1,8 cm x 1,2 cm, Athen, Archäologisches Nationalmuseum.
Quelle: Arachne / Corpus der minoischen und mykenischen Siegel, Universität
Heidelberg (Zugriff am 01.08.2017)
Lizenz: Urheberrechtlich geschütztes Werk

Abb. 3: Löwenkampf. Bein eines Kesselständers, um 740 v. Chr., Ton, Höhe des Objektes 17,8
cm, Athen, Kerameikos-Museum, Inv.-Nr. 407.
Quelle: Klassische Archäologie, Universität Basel
Lizenz: Urheberrechtlich geschütztes Werk

Abb. 4: Herakles im Kampf gegen den nemeischen Löwen / Kopf der Athena. Silberstater aus
Herakleia in Lukanien, um 400 v. Chr., Silber, Durchmesser 2,1 cm.
Quelle: Franke, Peter R. / Hirmer, Max: Die griechische Münze. München 1964: Hirmer. Nr.
257.
Lizenz: Urheberrechtlich geschütztes Werk

Abb. 5 & Teaserbild: Zweikampf von Hopliten im Beisein von Athena und Hermes. Attisch-
rotfigurige Bauchamphora, um 520 v. Chr., Ton, Höhe des Objektes 57,2 cm, Paris, Musée
du Louvre, Inv.-Nr. G 1.
Quelle: User:Jastrow / Wikimedia Commons (Zugriff am 09.01.2018)
Lizenz: Gemeinfrei

Abb. 6: Relief vom Kenotaph des Reiters Dexileos an der Gräberstraße des Kerameikos in
Athen. 394/3 v. Chr., Marmor, Höhe 2,21 m, Athen, Kerameikos-Museum, Inv.-Nr. P 1130.
Quelle: User:Templar52 / Wikimedia Commons (Zugriff am 09.01.2018)
Lizenz: Urheberrechtlich geschütztes Werk

Abb. 7: Mosaik mit der Darstellung einer Schlacht Alexanders d. Gr. gegen den Perserkönig
Dareios III. aus der Casa del Fauno in Herculaneum. Kopie des 2. Jhs. v. Chr. nach einem
Gemälde des späten 4./frühen 3. Jhs. v. Chr., Mosaik/Stein, Maße 5,13 m x 2,72 m, Neapel,
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Museo Archeologico Nazionale.
Quelle: User:Magrippa / Wikimedia Commons (Zugriff am 09.01.2018)
Lizenz: Creative Commons BY-SA 3.0

Abb. 8: Relief mit der Darstellung Hadrians (reg. 117–135 n. Chr.) bei der Eberjagd. Kurz vor
135 n. Chr., Marmor, Durchmesser 2,20 m, Rom, am Konstantinsbogen.
Quelle: User:Sailko / it.wikipedia.org (Zugriff am 09.01.2018)
Lizenz: Gemeinfrei

Abb. 9: Ringkampf/Pankration mit Schiedsrichter. Attische Öl-Amphora als Preis für Sieger in
den panathenäischen Spielen, 332/1 v. Chr., Ton, Höhe des Objektes 77 cm, London, The
British Museum Inv.-Nr. 1873,0820.370.
Quelle: Trustees of the British Museum (Zugriff am 24.08.2017)
Lizenz: Creative Commons BY-NC-SA 4.0
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https://www.compendium-heroicum.de/epoche/neronische-zeit-1-jhdt-n-chr-2/
https://www.compendium-heroicum.de/epoche/roemische-republik/
https://www.compendium-heroicum.de/epoche/fruehminoische-zeit/
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